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Spiekeroog kenne ich nur dem Namen nach. Schade eigentlich- Ich muss das dringend ändern. Denn 

diese ostfriesische Insel muss der Hit sein. Sie ist wohl der dunkelste Ort Deutschlands. Klingt ja 

erstmal nicht so prickelnd. Aber:  Gemeint ist, dass dort die Lichtverschmutzung am geringsten ist 

und man deshalb die Sterne am Nachthimmel besonders gut sieht. Am Strand liegen und die Sterne 

angucken...  

Eigentlich ist das genau das, was ich mir in Krisenzeiten wünsche. Am Strand liegen... weit weg... ja 

das auch – aber vor allem:  Wenn es so richtig dunkel wird in meinem Leben, dann wünsche ich mir, 

dass irgendwo ein Stern aufgeht. Es wieder hell wird. Das können ganz kleine Dinge sein: ein lieber 

Anruf; die Begleitung zum Arzt oder einem wichtigen Gespräch; mit mir wach bleiben, wenn ich nicht 

schlafen kann.  

Und so ein Stern in dunkler Nacht, will auch Gott für die Menschen sein. Denn er sagt über sich, dass 

er immer da sein wird – gestern-heute und morgen. Immer da, wie die Sterne in der Nacht und die 

nächste Reise geht vielleicht auf Spiekeroog. 
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